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Verordnung zur Regelung der Zuständigkeit und zur Übertragung von Ermächtigungen  

nach dem Pflegeberufegesetz 

Vom 22. Januar 2019 

Auf Grund des § 36 Absatz 5 Satz 1 des Pflegeberufegesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2581) und des § 6  

Absatz 2 und 4 des Landesorganisationsgesetzes vom 24. Mai 2004 (GVBl. I S. 186), der durch Artikel 2 des  

Gesetzes vom 10. Juli 2014 (GVBl. I Nr. 28 S. 2) geändert worden ist, in Verbindung mit § 26 Absatz 6 Satz 1 und 2 

des Pflegeberufegesetzes sowie des § 36 Absatz 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der  

Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) verordnet die Landesregierung: 

Artikel 1 

Verordnung zur Regelung der Zuständigkeiten nach dem Pflegeberufegesetz 

(Pflegeberufezuständigkeitsverordnung – PflBGZV) 

§ 1 

Zuständigkeit des Landesamtes für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit 

(1) Das Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit ist zuständig 

1. für die Durchführung des Pflegeberufegesetzes, soweit sich aus den nachfolgenden Vorschriften nichts anderes 

ergibt, 

2. für die Durchführung der nach § 56 Absatz 1 des Pflegeberufegesetzes erlassenen Ausbildungs- und Prüfungs-

verordnung. 

(2) Das Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit ist zuständig für die Verfolgung und 

Ahndung von Ordnungswidrigkeiten nach § 57 des Pflegeberufegesetzes. 

§ 2 

Zuständigkeit des Landesamtes für Soziales und Versorgung 

Das Landesamt für Soziales und Versorgung ist 

1. zuständige Stelle nach § 26 Absatz 4 des Pflegeberufegesetzes, 

2. zuständige Behörde nach § 30 Absatz 1 des Pflegeberufegesetzes, 

3. zuständige Behörde nach § 31 Absatz 1 Satz 1 Nummer 2 des Pflegeberufegesetzes, 



4. zuständig für die Durchführung der nach § 56 Absatz 3 des Pflegeberufegesetzes erlassenen Verordnung, 

5. zuständig für die Durchführung der Ausbildungen, die nach § 66 Absatz 2 des Pflegeberufegesetzes auf der 

Grundlage der am 31. Dezember 2019 geltenden Vorschriften des Altenpflegegesetzes abgeschlossen werden. 

§ 3 

Zuständigkeit des für Soziales und Gesundheit zuständigen Ministeriums 

Das für Soziales und Gesundheit zuständige Ministerium ist 

1. die weitere zuständige Behörde nach § 26 Absatz 6 Satz 2 des Pflegeberufegesetzes, 

2. zuständiges Landesministerium nach § 26 Absatz 6 Satz 3 des Pflegeberufegesetzes. 

Artikel 2 

Verordnung zur Übertragung von Ermächtigungen nach dem Pflegeberufegesetz 

(Pflegeberufezuständigkeitsübertragungsverordnung – PflBGZÜV) 

§ 1 

Übertragung der Ermächtigung in § 36 des Pflegeberufegesetzes 

Die in § 36 Absatz 5 des Pflegeberufegesetzes enthaltene Ermächtigung zum Erlass der Rechtsverordnung wird auf 

das für Soziales und Gesundheit zuständige Mitglied der Landesregierung übertragen. 

§ 2 

Übertragung weiterer Ermächtigungen 

Die in § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten und § 6 Absatz 2 des Landesorganisations-

gesetzes in Verbindung mit § 26 Absatz 6 Satz 1 und 2 und § 49 des Pflegeberufegesetzes enthaltenen Ermäch-

tigungen zum Erlass von Rechtsverordnungen wird auf das für Soziales und Gesundheit zuständige Mitglied der 

Landesregierung übertragen. 

Artikel 3 

Inkrafttreten 

(1) In Artikel 1 treten die §§ 2 und 3 mit Wirkung vom 1. Januar 2019 in Kraft, gleichzeitig tritt Artikel 2 § 1  

in Kraft. 

(2) Im Übrigen tritt diese Verordnung am 1. Januar 2020 in Kraft. 
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Potsdam, den 22. Januar 2019 

Die Landesregierung  

des Landes Brandenburg 

Der Ministerpräsident 

Dr. Dietmar Woidke 

Die Ministerin für Arbeit,  

Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie 

Susanna Karawanskij 
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